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Das Domleschg ist für seine reichen Obstgärten bekannt. Sie ziehen sich über das ganze Gebiet und beehrbergen eine grosse Vielfalt an seltenen und weniger seltenen Obstsorten. Die

Erhaltung der Obstgärten ist mit einer Zunahme des Siedlungsbereichs nicht immer selbsverständlich. Um uralte Sorten wieder ins Leben zu rufen und aktuelle Sorten weiter zu bewahren,

wurden in den letzten 25 Jahre um die 1000 Hochstammobstbäume gepflanzt. In diesem Fall wollen wir ein grosses Dankeschön an den Obstverein Mittelbünden und an alle Landwirte die

Hochstammobstbäume fördern aussprechen.

Leitung Teilprojekt: Martina Mändli, Obstverein Mittelbünden
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Holzzäune mit breiten Lärchenbrettern prägen die Landschaft der ehemaligen Berggemeinden Feldis, Scheid und Trans. Damit das so bleibt, setzt sich das Kulturlandschaftsprojekt seit

vielen Jahren für den Bau von Holzzäunen ein. Zwischen 1994-2020 wurden in Scheid, Feldis und Scharans 23 Objekte mit einer Gesamtlänge von 4000 m von den Landwirten erstellt und

durch den Fonds Landschaft Schweiz und über das Landschaftsqualitätsprojekt finanziert.

Leitung Teilprojekt: Karl Ziegler, Revierförster Domleschg
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Das Domleschg ist reich an artenreichen Hecken. Die Pflege dieser Hecken ist wichtig, damit die zahlreichen Tierarten, die darin Unterschlupf suchen, sich verstecken oder nisten können.

Nicht alle Hecken können durch die Landwirte gepflegt werden. Der Fonds Landschaft Schweiz und der Kanton unterstützten in den letzten 25 Jahren die Pflege von insgesamt 52 km

Hecken.

Leitung Teilprojekt: Franziska Andres, Trifolium, Fürstenau
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Die Sanierung und Neuerschaffung von Trockenmauern im Domleschg war von Anfang an eine erfolgreiche Aufwertungsmassnahme. Sie hat es ermöglicht viele verschiedene

Menschen und Organisationen zusammenzubringen, die als eine grosse Einheit mit Tatkraft angepackt hat und den langsam eingehenden Trockenmauern wieder ein wertvolles

Aussehen gegeben haben. Hier danken wir allen die dabei geholfen haben, praktisch wie auch finanziell. Von den Lehrlingen aus Mittelbünden und Winterthur sowie

Zivildienstleistenden, über die Domleschger Gemeinden, dem Fonds Landschaft Schweiz (FLS), dem Bundesamt für Strassen (ASTRA), dem Kanton Graubünden, weitere Gemeinden,

Eigentümer, Stiftungen (Ernst Göhner, Arthur und Frieda Thurnheer-Jenni, Sophie und Karl Binding, Rudolf und Romilda Kägi und Temperatio), bis hin zu den Baumeisterverbänden

Winterthur und Graubünden.

Leitung Teilprojekt: Rudolf Küntzel, Kulturingenieur, Paspels

Die Auflichtung von eingewachsenen wertvollen Standorten, wie Trockenwiesen und Flachmoore ist eine weitere grosse Errungenschaft dieses Projekts.

In Zusammenarbeit mit dem Amt für Wald und Naturgefahren (AWN), den Regionalförstern und den Landwirten, wurden Flächen wiedergeöffnet und die Bewirtschaftung und

Pflege dieser sichergestellt. In den 25 Jahren Tätigkeit wurde pro Jahr fast ein Hektar aufgelichtet. Die Finanzierung konnte dank kantonalen Beiträgen und dem Fonds Landschaft

Schweiz sichergestellt werden.

Leitung Teilprojekt: Lukas Kobler, Amt für Wald und Naturgefahren Mittelbünden

Seit einem Vierteljahrhundert werden Projekte zur Erhaltung und Aufwertung der Kulturlandschaft Domleschg durchgeführt wie z.B. Trockenmauersanierungen,

Auflichtungen, Heckenpflegen, Holzzaunerstellungen, Obstbaumpflanzaktionen, interaktive Lehrpfade, Öffentlichkeitsarbeit und vieles mehr.

Durch die Region Viamala (vormals RegioViamala) und dem Fonds Landschaft Schweiz ins Leben gerufen, durch Franziska Andres vom Umweltberatungsbüro Trifolium

begleitet und von der Stiftung Johann Martin von Planta weitergeführt, ist das Projekt Kulturlandschaft Domleschg (KLD) ein gutes Beispiel für die erfolgreiche

Umsetzung von Massnahmen für die Landschaftsqualität und die Biodiversität. Alle Errungenschaften der bis heute durchgeführten Projekte, sind nur dank der

proaktiven Synergien mit verschiedensten Partnern möglich gewesen. Wir bedanken uns für diese langjährige Zusammenarbeit bei allen involvierten, von

Privatpersonen, über Landwirte und lokalen Forstgruppen, bis hin zu Amtsstellen, Büros und Stiftungen! Besondere Danksagungen gehen an das Fonds Landschaft

Schweiz (FLS) und das Amt für Natur und Umwelt (ANU). Schon seit dem Anfang des Projekts Kulturlandschaft Domleschg haben sie, sowohl finanzielle wie auch

professionelle, Unterstützung geleistet.
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